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Schächte aus Leichtbeton zur Herstellung von Montageabgasanlagen T400 G50 LA 90 und  

Montageabgasanlagen T200 O50 LA 90  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst sechs Seiten und sechs Anlagen.       
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Ver-
fügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Im Falle von Unterschieden zwischen der deutschen 
Fassung der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und ihrer englischen Übersetzung hat 
die deutsche Fassung Vorrang. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

 Zulassungsgegenstand sind Schächte aus Leichtbeton "M.Sch" mit der Produktklassifizie-
rung T400 G50 LA901 bzw. T200 O50 LA901 bestehend aus werkmäßig gefertigten Form-
stücken zur Herstellung der Außenschale von Abgasanlagen. 

Aus einzelnen Bauelementen dürfen Außenschalen von Montageschornsteinen, ent-
sprechend Abschnitt 7.2.3 und Montageabgasleitungen entsprechend Abschnitt 8.1.1.3 von 
DIN V 18160-12, hergestellt werden und entsprechend der Produktklassifizierung 
T400 G50 LA901 bzw. T200 O50 LA901 verwendet werden. Die Außenschalenelemente 
dürfen auch in Verbindung mit allgemein bauaufsichtlich zugelassenen rußbrandbeständigen 
Systemabgasanlagen zum Anschluss von Feuerstätten für die Brennstoffe naturbelassenes 
Holz, Gas und Heizöl EL, sowohl für trockene als auch feuchte Betriebsweise, verwendet 
werden. 

Die hier geregelten Außenschalenelemente dürfen auch entsprechend ihrer Produktklassifi-
zierung für Systemabgasanlagen nach DIN EN 13063-13, DIN EN 13063-24 oder 
DIN EN 13063-35 verwendet werden.  

 Zur Erfüllung der Feuerwiderstandsdauer sind die mit den Außenschalenelementen errichte-
ten Abgasanlagen immer mit Innenschalen auszuführen. Bei einer Anwendung mit Innen-
schalen für Überdruck ist die Innenschale zu hinterlüften. 

2 Bestimmungen für die Außenschale 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

Die Außenschale besteht aus werkmäßig gefertigten Formstücken mit verschiedenen Form-
stückhöhen, die mit einem Versetzmittel zusammengefügt werden.  

2.1.1 Formstücke für die Außenschale 

 Die verwendeten Formstücke mit CE-Kennzeichnung DIN EN 124467 entsprechen den je-
weiligen Angaben der Hersteller- und Konformitätserklärung und bestehen aus Leichtbeton 
mit geschlossenem oder haufwerksporigem Gefüge mit einer Rohdichte von 950 kg/m

3
. Für 

mehrzügige Außenschalen sind ebenfalls Bauteile verwendbar, die, je nach den Anforderun-
gen an den Abgasschacht, nach DIN EN 124467 geprüft und hergestellt werden. Die Para-
meter für die Herstellung sind in den jeweiligen Produktdatenblättern entsprechend Ferti-
gung nach DIN EN 124467 hinterlegt. Der Leichtbeton muss den Baustoffsorten der beim 
DIBt hinterlegten Rezeptur entsprechen.  

 Die hergestellten Formstücke erfüllen eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten ent-
sprechend den Prüfberichten Pr-14-3.026-De Rev. 1 der Prüfstelle PAVUS, Veseli Nad 
Luznici.  

Die Wangendicke beträgt mindestens 45 mm; die übrigen Maße müssen den Angaben der 
Anlage 1 bis 6 entsprechen. 

                                                      
1
 LA90  Kennzeichnung des Feuerwiderstands von Abgasanlagen nach DIN 18160-60: 

2014-02 Abgasanlagen - Teil 60: Nachweise für das Brandverhalten von Abgas-
anlagen und Bauteilen von Abgasanlagen - Begriffe, Anforderungen und Prüfungen 
(mit thermischer Vorbehandlung) 

2
  DIN V 18160:2006-01 Abgasanlagen - Teil1: Planung und Ausführung

 

3  DIN EN 13063-1:2007-10 Abgasanlagen - System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren - Teil 1: Anfor-

derungen und Prüfungen für Rußbrandbeständigkeit 
4  DIN EN 13063-2:2007-10  Abgasanlagen - System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren - Teil 2: Anfor-

derungen und Prüfungen für feuchte Betriebsweise  
5
  DIN EN 13063-3:2007-10  Abgasanlagen - System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren - Teil 3: Anfor-

derungen und Prüfungen für Luft-Abgasleitungen  
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2.1.2 Versetzmittel 

 Zum Verkleben der Formstücke zu einer Außenschale der ausgeführten Anlage und zum 
Verkleben der Porenbetonplatten im Werk ist Mörtel der Gruppe II oder IIa oder ein Dünn-
bettmörtel nach DIN 1053-16 zu verwenden.  

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1 Herstellung 

 Die Formstücke sind werkmäßig herzustellen. 

2.2.2 Kennzeichnung 

 Die Formstücke/der Lieferschein/die Verpackung oder der Beipackzettel der Formstücke 
müssen vom Hersteller mit den Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) einschließlich der 
Zulassungsnummer Z-7.4-3509 mit Angabe der Produktklassifizierung nach den Überein-
stimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung 
mit dem Ü-Zeichen darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt 
sind. 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung der Bauteile mit den Bestimmungen dieser allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassung muss für das Herstellwerk mit einer Übereinstimmungs-
erklärung des Herstellers auf der Grundlage einer Erstprüfung durch den Hersteller und 
einer werkseigenen Produktionskontrolle erfolgen. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 In dem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. Sie muss mindestens die folgenden Prüfungen beinhalten: 

Tabelle 1: Umfang der werkseigenen Produktionskontrolle 

Abschnitt Bauteil Eigenschaft Häufigkeit Grundlage 

2.1.1 Formstücke für die 
Außenschale 

Kennzeichnung bei jeder Liefe-
rung 

DIN EN 124467 

  Rohdichte    

  Abmessungen einmal täglich Anlage 1 bis 6 

2.1.2 Versetzmittel Übereinstimmungs-
zeichen 

bei jeder Liefe-
rung 

DIN 1053-1 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

 Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

 Art der Kontrolle oder Prüfung 

 Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile 

 Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anfor-
derungen 

 Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

                                                      
6
  DIN 1053-1:1996-11 Mauerwerk- Teil 1: Berechnung und Ausführung 

7 
 DIN EN 12446:2011-09 Abgasanlagen; Bauteile; Außenschalen aus Beton 
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 Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.4 Übereinstimmungsnachweis für die Ausführung 

Die nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ausgeführten Außenschalen für 
Abgasanlagen bedürfen des Nachweises der Übereinstimmung (Übereinstimmungsnach-
weis) mit den Festlegungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung. 

 Der Unternehmer, der Abgasanlage erstellt, muss gegenüber dem Auftraggeber eine schrift-
liche Übereinstimmungserklärung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass der von ihm aus-
geführte Anlage den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ent-
spricht. Er hat in Abhängigkeit der verwendeten Bauelemente die Anlage als Außenschale 
für Montageschornsteine oder für Abgasleitungen zu kennzeichnen. 

3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

3.1 Allgemeines 

 Für den Entwurf und die Bemessung von Montageabgasanlagen gelten die Bestimmungen 
von DIN V 18160-12, Abschnitte 5 bis 13. 

Die Bauelemente dürfen zur Herstellung von Außenschalen für Abgasanlagen mit abgas-
führenden Innenschalen z. B. nach DIN EN 1856-18 und DIN EN 1856-29 sowie 
DIN EN 1457-110 bzw. DIN EN 1457-211 verwendet werden. An diese Abgasanlagen dürfen 
Feuerstätten für feste, flüssige und gasförmige Brennstoffe angeschlossen werden, die in 
der Regel keine höheren Temperaturen als 200 °C  bzw. 400 °C erzeugen.  

 Von der Oberfläche der Außenschale ist ein Abstand zu brennbaren Baustoffen gemäß 
DIN V 18160-12 Abschnitt 6.9 einzuhalten. Die bei Überdruck erforderliche Hinterlüftung ist 
dabei im Aufstellraum der Feuerstätte durch ein konzentrisch zur Abgasleitung angeordnetes 
Schutzrohr aus nichtrostendem Stahlblech zu führen. 

 Für die Standsicherheit der Außenschalen gelten die Bestimmungen von DIN V 18160-12 
Abschnitte 5 bis 13 und die Versetzanleitung des Herstellers. 

4 Ausführung 

Es gelten die Versetz- und Montageanleitungen des Herstellers in Verbindung mit den 
Bestimmungen der DIN V 18160-12. 

Die Außenschale für Abgasanlagen darf nur durch geschultes Personal versetzt werden. 

Für die Anschlüsse der Feuerstätten sowie für die Reinigungsöffnungen dürfen die not-
wendigen Öffnungen in der Außenschale auch bauseits nach den Angaben der Montage-
anleitung des Herstellers maßgenau hergestellt werden.  

                                                      
8
  DIN EN 1856-1:2009-09 Abgasanlagen - Anforderungen an Metall-Abgasanlagen - Teil 1: Bauteile für 

System-Abgasanlagen
 

9
  DIN EN 1856-2:2009-09 Abgasanlagen - Anforderungen an Metall-Abgasanlagen - Teil 2: Innenrohre und 

Verbindungsstücke aus Metall
 

10
  DIN EN 1457-1:2012-04 Abgasanlagen - Keramik-Innenrohre für Trockenbetrieb - Anforderungen und 

Prüfungen 
 

11
  DIN EN 1457-2:2012-04 Abgasanlagen - Keramik-Innenrohre für Nassbetrieb - Anforderungen und 

Prüfungen 
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Nicht verwendete Öffnungen in der Wandung der Außenschale sind mit passgenauen Bau-
teilen aus dem gleichen Baustoff und in der gleichen Wandungsdicke wie die Außenschale 
zu verschließen. 

 

 

Rudolf Kersten  Beglaubigt 

Referatsleiter 
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